
Robert Stadler neuer
HEV Geschäftsführer
Führungswechsel Robert Stadler
verfügt über beste Verbindungen in
die Ostschweizer Wirtschaft und
Politik. Während knapp fünf Jahren
war er Geschäftsführer der FDP von
KantonundStadtSt.Gallen,von2012
bis 2019 war er bei der IHK St.Gal-
len-Appenzell Leiter Kommunika-
tion und stellvertretender Direktor.
In den vergangenen Jahren baute er
die regionale Standort- und Wirt-
schaftsorganisation WirtschaftPor-
talOst (WPO) in der Region Wil auf.
Stadler ist verheiratet undwohntmit
seiner Familie seit vielen Jahren in
der Stadt. Er folgt auf Remo Dagua-
ti,derdieVerbändeHEVKantonund
Stadt St.Gallen seit 2016 geführt hat-
te. bs/pd

TRAUERANZEIGEN Wo ich bin, da soll mein Diener auch sein.
Johannes 12,26

St.Gallen

CANONICA GEB. STÖCKLI, JASMIN ERIKA
18.01.1959-05.04.2024
Wohnhaftgewesenin9014St.Gallen,Eis-
bahnstrasse 12a. Die Bestattung findet
im engsten Familienkreis statt.

WIELAND GEB. NYDEGGER, ADELHEID
02.01.1931-06.04.2024
Wohnhaft gewesen in 9016 St.Gallen,
Oberhaldenstrasse 23. Die Beisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

RANZONI GEB. HUBER, MARIANNE
30.10.1963-06.04.2024
Wohnhaft gewesen in 9000 St.Gallen,
Oberstrasse 42.

FURRER GEB. FELBER, ELISABETH BERTA
02.10.1934-07.04.2024
Wohnhaft gewesen in 9014 St.Gallen,
Marweesstrasse 4. Die Beisetzung fin-
det in Dagmersellen statt.

GASNER GEB. GROB, MARGRITH
17.05.1934-07.04.2024
Wohnhaft gewesen in 9016 St.Gallen,
Rorschacher Strasse 254a.

Gossau

GERIG, EMMA «EMMY» PIA
02.08.1935-26.03.2024
Wohnhaft gewesen in Gossau SG, mit
Aufenthalt in Bütschwil, Kreuzrain 1, Se-
niorenzentrumSolino.DieUrnenbeiset-
zung findet im engsten Familienkreis
statt.

SCHENK GEB. STREBEL, MARIA «MARIA»
22.03.1927-03.04.2024
Wohnhaft gewesen in Gossau SG, Beda-
strasse 19, Altersheim Abendruh. Die
Urnenbeisetzung findet am Donners-
tag, 18. April 2024, um 10.00 Uhr, auf
dem Friedhof Hofegg statt. Anschlies-
send Trauerfeier in der Pauluskirche.

Gaiserwald

KÜNZLER, PETER
13.09.1954-31.03.2024
VonWalzenhausen AR, wohnhaft gewe-
sen in Gaiserwald, Engelburg, Tannen-
bergstrasse26.DieAbdankung findetam
Montag, 15. April 2024, um 11.00 Uhr,
in der Kapelle Wädenswil, Schönberg-
strasse 79, 8820 Wädenswil statt.

JÖHL GEB. BLEIKER, OLGA MARIA
30.05.1936-31.03.2024
Von Amden SG, wohnhaft gewesen in
Gaiserwald, Abtwil, Wisentalstrasse 5.
Die Abdankung findet am Donnerstag,
11. April 2024, um 10.00 Uhr, in der Ka-
tholischen Kirche Abtwil statt.

Herisau

SIDLER, ROLAND HANS
1934-29.03.2024
Wohnhaft gewesen in Herisau AR.

KOBELT GEB. NÜESCH, MARGRIT
1932-31.03.2024
Wohnhaft gewesen in Herisau AR.

Wittenbach

EBERHARD, REINHARD
16.11.1962-06.04.2024
Wohnhaft gewesen in Wittenbach, Lin-
den 4. Die Abdankung findet am Frei-
tag, 19. April 2024, in der Katholischen
Kirche St. Ulrich, Wittenbach, statt.

ST.GALLEN UND TRAUER
Mehr Interventionen
im häuslichen Bereich
Kriminalitätsbericht Die polizeili-
chen Interventionen im häuslichen
BereichhabenimKantonletztes Jahr
um 77 auf 1732 zugenommen. Bei
den Straftaten handelt es sich ge-
mässdemKriminalitätsberichtunter
anderem um ein vollendetes Tö-
tungsdelikt und zwei versuchte, fünf
schwere Körperverletzungen und 52
einfache. Am häufigsten waren mit
261 die Tätlichkeiten, die Beschimp-
fungen (142) und die Drohungen
(141). Bei den Beziehungen ist in 43
Prozent der Fälle eine Partner-
schaft festzustellen und in 34 Pro-
zent der Fälle eine ehemalige Part-
nerschaft. 14 Prozent betreffen El-
tern-Kindund9Prozent andereVer-
wandtschaftsbeziehungen. we

Höchste
Sozialhilfequote
Statistik Nach dem neuesten Be-
richtdesAmtes fürStatistik istdieSo-
zialhilfequote im Verhältnis zur Ge-
samtbevölkerung unter den Ge-
meinden in St.Gallen mit 4,3 Pro-
zentkantonalamhöchsten.Derkan-
tonale Durchschnitt liegt bei 2 Pro-
zent.Vergleichsweisehoch inSt.Gal-
len ist auch die Sozialhilfequote bei
Kindern und Jugendlichen mit 7,6
Prozent bei einem kantonalen
Durchschnitt von 3,2 Prozent. Nach
demamtlichenKommentarwird die
Sozialhilfequote wesentlich beein-
flusst durch die Bevölkerungszu-
sammensetzungundderenRessour-
cenpotential. Auch soziale Kompo-
nentenkönntendie Inanspruchnah-
me von Sozialhilfeleistungen beein-
flussen, da in bevölkerungsmässig
grösserenGemeinden die Anonymi-
tät zumeist ausgeprägter und damit
die Hemmschwelle gegenüber den
Behörden tendenziell kleiner ist als
in Dorfgemeinden. we

Der VBSG Linienbus
11 verbindet
Halbstundentakt Wie die IG Alter
Heiligkreuz mitteilt, verbindet der
11er Bus halbstündlich auch am
Sonntag die Obvita und das Brugg-
waldquartier mit dem Areal Bach,
den Spitälern und dem Stiftsbezirk.
AlleGenerationenerfreuensichüber
das Angebot, verschiedene Institu-
tionen, Freizeitparks und Einkaufs-
möglichkeiten einfach und unkom-
pliziert zu erreichen. Die Linie er-
schliesst Naherholungsgebiete und
Ausflugsziele, kürzt denWeg zu Kul-
turanlässen und Genusspausen in
der Altstadt und ermöglicht es, Er-
werbstätigen auch spätabends oder
sonntags bequem zum Arbeitsplatz
zu kommen. bs

Ein Viertel mehr
Suizide
Selbsttötungen Im letzten Jahr er-
folgten imKantonSt.Gallen163poli-
zeilich registrierte Suizide und 74
Suizid-Versuche. Die Suizide ent-
sprechen einer Zunahme gegen-
über dem Vorjahr um einen Viertel,
während die Zahl der Versuche
gleichblieb. In den letzten vier Jah-
ren waren die Zahlen geringer. Am
häufigsten sind mit 88 (Vorjahr 72)
die Suizide mit Sterbehilfeorganisa-
tionen. In 28 Suizid-Fällen erfolgte
derToddurchErhängen, in 13durch
Erschiessen und in 14 Fällen durch
Sturz aus der Höhe. Durch Medika-
mente beziehungsweiseGift hat sich
nur eine Person getötet. we

Erhellung der Lokalgeschichte
Brief-Edition zur Erweiterung des Informationsangebots für die Geschichtsforschung

Von Franz Welte

Zur Erhellung der St.Galler Lo-
kalgeschichte wird der Briefver-
kehr der Stadt St.Gallen in den
Jahren 1400 bis 1650 digital er-
fasst und der Forschung und in-
teressierten Laien zugänglich
gemacht. Im Stadtarchiv der
Ortsbürgergemeinde arbeitet
ein Team schon seit 2017 an
der Veröffentlichung der aus
ganz Europa an die Stadt ge-
langten Korrespondenz.

Digitallösung Anlässlich einer
Orientierung zur Teilveröffentli-
chung im Internet betonte Projekt-
leiter Professor Stefan Sonderegger,
dass es sich hier um ein Projekt von
HistorikernundIT-Spezialistenhan-
delt, das in der gewählten breiten
FormPioniercharakter hat.DieBrie-
fe werden transkribiert (in lesbare
Schrift übersetzt) und zusammen
mit den Vorlagen und Zusammen-
fassungen barrierefrei publiziert. Es
ist auch ein Register erstellt wor-
den, das das Auffinden von gesuch-
ten lokalhistorischenEreignissen er-
leichtert.

Von Söldnern und Piraten
Von Sonderegger und Professor
Werner Hagmann wurden an der
Veranstaltung im Stadthaus drei in
die Edition aufgenommene Brief-
wechsel-Sammlungen genannt, die
inbesonderemMasseneueErkennt-
nisse in der historischen Forschung
ermöglichen: Die Gerüchte und die
Nachrichtenübermittlung von 1444
zu den angriffigen Söldnern im
Dienste Frankreichs, zur Piraterie
aufdemBodenseevon1457,alsauch
Nürnberger Kaufleute auf dem See
ausgeraubt wurden, und zur St.Gal-

ler Hilfe von 1649 für nach dem
Dreissigjährigen Krieg darniederlie-
gende deutsche Städte, insbesonde-
re Kaufbeuren. Empfänger der Kor-
respondenzaus fastganzEuropawar
zurHauptsachederSt.GallerRat.Die
Themen in den damals von Boten
überbrachten Briefen sind sehr viel-
fältig, so geht es etwa um den Gü-
teraustausch zwischen den Län-
dern und den Städten des Reiches
und der Eidgenossenschaft.
Zum Editionsteam gehören nebst
den bereits Genannten Alina Mäch-
ler, Noemi Schöb und Arman Wei-
denmann. Finanziell wird das Pro-
jekt getragen vom Schweizerischen
Nationalfonds, vom Kanton St.Gal-
len, von der Ortsbürgergemeinde
St.Gallen, von der Universität Zü-
rich und von diversen privaten För-
derstiftungen. Geplant ist auch eine
breite Öffentlichkeitsarbeit, so unter
dem Titel «Missive des Monats» die
Veröffentlichung eines Briefwech-
sel-Beispiels, und im wissenschaft-
lichen Bereich die Erstellung einer
Dissertation.
Die Digital-Edition ist unter
https//missiven.stadtarchiv.ch er-
reichbar.

Professor Stefan Sonderegger bei der Er-
örterung der digitalen Missivenedition. z.V.g.

OFFA 2024 lockt mit diversen Neuheiten
46. OFFA Frühlingsmesse legt Fokus auf Biodiversität und lokale Kunstszene

In einer Woche startet die 46.
Ausgabe der OFFA. Vom 17. bis
21. April bietet die Frühlings-
messe Besuchenden ein buntes
Messe-Programm mit diversen
Neuheiten.

Frühlingsmesse «Die OFFA bietet
für alle etwas, um sich auf den Früh-
ling einzustimmen», sagt Messelei-
terin Melanie Frei. Es werden rund
510 Ausstellende an der Messe zu-
gegen sein. Das sind fast 50 mehr
als im Vorjahr. Neben den üblichen
Themen wie Natur, Tiere, Lifestyle,
Freizeit und Genuss liegt in diesem
Jahr ein besonderer Schwerpunkt
auf der Biodiversität. «Mehrere
Showgärtenundeinebeeindrucken-
deSonderschauzeigen,wiewirnicht
nur im eigenen Garten, sondern
auch auf kleinen Flächen wie Bal-
kon oder Fenstersims blühende Oa-
sen erschaffen können», beschreibt
Melanie Frei den Gartensektor der
Halle3.0.Neu ist indiesemJahrauch

der Bereich für Haus- und Heimtie-
re in der Halle 9.1B. Dort finden Be-
sucherinnenundBesuchereineViel-
zahl an Produkten undWissenswer-
tem zur Tierhaltung. Zudem bietet
die neue Sonderschau «Pfötchen &
Co.» lehrreiche Referate von Fach-
leuten und Organisationen, die sich
mit Tieren beschäftigen.

Fokus auf lokaler Kunstszene
Auch die lokale Kunstszene steht an
der46.OFFA imFokus.DerneueOF-
FA-Designmarkt und die Sonder-
schau«Support your local artist»bie-
ten lokalen Labels und Kunstschaf-

fenden eine Plattform, um ihre De-
signs, Produkte und Werke zu prä-
sentieren. Während das Publikum
beim Designmarkt Produkte wie
hochwertige Notizbücher oder lo-
kal produzierte Lederhandtaschen
entdeckt, taucht esbei «support your
local artist» mit Kunstwerken aus
verschiedenen Genres in die Kunst-
welt ein.

Frühlingsjahrmarkt 2024
Zwischen dem 17. und 21 April fin-
det auch wieder der St.Galler Früh-
lingsjahrmarkt statt. Die 90 Markt-
händlerinnen und Markthändler
sind mit ihren Angeboten beidseits
entlang der Sonnen- und Parkstras-
se sowie auf dem Spelteriniplatz bis
Ekkehardstrasse verteilt. Dies ent-
spricht einer Marktgesamtlänge von
rund 560 Laufmetern. Der Jahr-
markt ist von Mittwoch bis Freitag
von 11 bis 22.30 Uhr, am Samstag
von 10 bis 22.30 Uhr und am Sonn-
tag von 10 bis 19 Uhr geöffnet. sj

In einer Woche startet die 46. Ausgabe
der OFFA. Michael Huwiler

Start Instandsetzung
Anschluss Neudorf
Autobahn In der Nacht vom 14. auf
den 15. April beginnen die Arbeiten
zur Sanierung des Anschlusses SG-
Neudorf. Bis Ende Jahr wird der An-
schluss und die Fahrbahn auf der
Schönbüelstrasse instandgesetzt so-
wie eine neuen Langsamverkehrs-
verbindung erstellt. Während der
Bauzeit könnendemVerkehrweiter-
hin zwei Fahrspuren zur Verfügung
gestellt werden, jedoch kann es auf-
grund reduzierter Fahrspurbreiten
zu längeren Wartezeiten am An-
schlussknoten kommen. pd
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